\ 


Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 Zr für das Jahr. 


ick 36. Kamienietz, den 8. September 1853. 


129. Von der Königlichen Regierung find nachſtehende für das 1. Semeſter e. 
liquidirte Klaſſenſteuer-Reſte aus dem Grunde nicht genehmigt worden, weil dieſe Ausfälle von 
den Ortsbehörden nicht genügend gerechtfertigt waren. 


Althammer: Magd des Nicolai Klimek 5 Hr, Knecht Caspar Wanjek 7 n 6 MM, 
Kuecht Bartek Matyſſek 7 „ 6 . — Cziochowitz: Gärtner Gregor Kasprzik 1 f. — 
Elgot Zabrze: Magd Marianna Hergeſel 7 N 6 Igr, Knecht Adamek Urban 3 Ir 9 N 
Knecht Franz Vonk 7 r 6 . — Gieraltowitz: Magd Kunigunde Muſiol 7 In 6 
— Alt-Gleiwitz: Magd Caroline Kierak 7 e 6 . — Stadt Gleiwitz: Bäcker 
Mathias Kutzias 1 ME — Kliszezow: Gärtner Lorenz Gimſa 1 N. 15 Jr — Lan- 
gendorf: Magd Maria Szygulla 7 Hr 6 N., Magd Maria Kloska 7 Mr 6 V., Magd 
Stifabeth Glogaſa 7 Ar 6 . — Lona u. Lauye Knecht Franz Groffk 7 Cr 6 Pr 
— Niepatſchütz: Magd Catharina Warzecha 7 Hr 6 N. — Oſtroppa: Viertelbauer 
Thomas Magiera 1.72%, Halbbauer Johann Skwara 1.2, Viertelbauer Lorenz Hajok 22 r 
6 N., Häusler Anton Skiba 20 On, Häusler Johann Skiba 15 Hr, Viertelbauer Anton 
Kieslich 1 ME — Groß⸗Patſchin: Magd Monika Schiroka 7 „n 6 . — Preis- 
witz: Knecht Jacob Scheliga 7 Fr 6 . Schönwald: Knecht Thaddeus Holetſchko 
7 Ge 6 ., Magd Juliana Stangner 7 Gr 6 Pr, Knecht Paul Ciupko 7 Hr 6 &. 
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Groß⸗Schierakowitz: Magd Caroline Schyma 7 ½% 6 Pr, Knecht Johann Achtelik 7 Hr 
6 , Magd Caroline Putka 7 %. 6 H, Kuecht Franz Poremba 7 Jr 6 , Knecht 
Carl Kanzlerz 7 Gr 6 , Magd Catharina Wiercioch 7 „n 6 N, Magd Caroline 
Bednarek 7 Gr 6 , Magd Caroline Balzerek 7 % 6 . — Klein-⸗Schierakowitz: 
Knecht Johann Schyma 7 Gr 6 , Knecht Franz Schyma 7 % 6 . — Kiadzlas: 
Magd Marianna Kotzyba 7 % 6 H. — Deutſch⸗Zernitz: Knecht Benjamin Gleich 
7 Gr 6 ., Häusler Kotzurſche Erben 1 29%, Halbbauer Catharina Bieganski 2770: 

Da die Königliche Regierung zugleich angeordnet hat, daß dieſe Reſte von den Reſtanten 
eingezogen werden follen, fo weiſe ich die reſp. Ortsbehörden der vorſtehend genannten Ortſchaften 
an, dieſe Reſte event. im Wege der Execution beizutreiben und unverzüglich zur Königlichen 
Kreis⸗Steuer-Kaſſe abzuführen, widrigenfalls diefe Beträge von den Ortsbehoͤrden werden ere— 
cutiviſch eingezogen werden. Sollten einzelne der obigen Beträge unbeitreiblich bleiben, fo ſind 
ſolche dem Königlichen Kreis-Steuer-Amte nachzuweiſen und im Laufe dieſes Semeſters ander— 
weit zur Niederſchlagung zu liquidiren. Beim Geſinde muß, wenn geeignete Pfändungs⸗Objecte 
nicht vorhanden ſind, auf das Lohn Beſchlag gelegt werden. Am allerwenigſten haͤtten aber ſo 
bedeutende Reſte bei den Grundbeſtzern erwachſen können, wenn die Ortsbehoͤrden mit Strenge 
auf monatliche Einzahlung der Klaſſenſteuer gehalten hätten. Damit in Zukunft dergleichen un⸗ 
gerechtfertigte Reſte zur Niederſchlagung nicht nachgewieſen werden, werde ich jede Saumſeligkeit 
bei Einziehung der Königlichen Steuern ſtreng rügen. 


Kamienietz, den 30. Auguſt 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. a 


M 4130. Die Magiſträte und Ortsgerichte des Kreiſes fordere ich auf Grund des 
§ 1 der Miniſterial-Inſtruction vom 8. Mai 1851 hierdurch auf, mit der Aufnahme der Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Rollen pro 1854 ungeſäumt zu beginnen. Ich empfehle hierbei die forgfältige Befolgung 
meiner früheren Kreisblatt - Erlaſſe vom 21. Mai 1851, 3. October 1851 und 2. September 
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1852. Jusbeſondere haben die Ortsbehörden ihr Augenmerk darauf zu richten, daß die Klaſſi⸗ 
ficationsmerkmale, auf welche es bei einer richtigen Veranlagung vorzüglich ankommt, richtig und 
ausführlich angegeben werden. Die Angabe über den Umfang des Gewerbebetriebs, des Grund— 
beſitzes, des Viehſtandes und der Vermögens- oder Schuldenverhältniffe darf nie fehlen; bei den 
Beamten und dem dienenden Perſonale muß die Höhe des Gehalts und der Emolumente, ſowie 
bei Pächtern der Umfang der gepachteten Beſitzungen und die Höhe des Pachtgeldes angegeben 
werden. Bei den bäuerlichen Grundbeſitzern iſt die Höhe der Jahres-Rente auszudrücken, oder 
zu bemerken, wenn dieſelben noch robothen, oder welche ſonſtige Präſtationen ſie zu leiſten haben. 
Ueberhaupt muß die Klaffenftener- Rolle ein klares Bild von den Einfommensverhältuiffen eines 
jeden Cenſiten enthalten. Ferner lenke ich die Aufmerkſamkeit der Aufnahmebehoͤrden darauf hin, 
daß alle im Orte befindlichen reſp. vorhandenen Perſonen ohne Unterſchied, ſie mögen ſteuerpflichtig 
oder ſteuerfrei ſeyn, in den Rollen verzeichnet werden müſſen, indem eine ungerechtfertigte Weg⸗ 
laſſung ſtreng gerügt und nach Umſtänden den Ortsbehörden Ordnungſtrafen zuziehen wird. Daß 
ſich aber auch die Einſchätzungs-Commiſſionen nur innerhalb der ihnen durch die Miniſterial⸗ 
Inſtruction vom 8. Mai 1851 vorgeſchriebenen Grenzen bewegen dürfen, verſteht ſich von ſelbſt. 
Schließlich bemerke ich noch, daß unrichtige oder unvollſtändige Liſten den Ortsbehörden unrevi⸗ 
dirt zurückgegeben werden. Die angeſetzten Reviſionstermine, in denen die betreffenden Gemeinde— 
ſchreiber und Ortsgerichte erſcheinen ſollen, muͤſſen um fo pünktlicher inne gehalten werden, als 
die Tage ſo beſetzt ſind, daß nicht mehr als vorgeladen revidirt werden können. Die in der 
Nähe wohnenden Gemeindeſchreiber und Ortsgerichte müſſen Punkt 8 Uhr des Morgens in der 
Kanzlei erſcheinen. Die doppelt angefertigten Klaſſenſteuer Rollen müſſen in den angeſetzten 

Terminen zur Vermeidung einer Ordnungſtrafe von 1 %. vorgelegt werden.“ 


Zur Reviſion erſcheinen: 
am 10. October d. SL Althammer, Leboſchowit, Brzezinka, Eiger v. Gr., Smolutz, 
Nieder- und Sber- Diiersno, Puiow, Gi. und part. Zaolſchan, Lona u. Lanp; | 
am 11. October: Gieraitowig, Preimig, S Schönwald und Dentſch⸗ Zerniz; 
am 12. October: Teynek, elget Zabrze, Oſtroppa, b. Zedlitz, Richtersdorf, Rzetzitz 
und Zdzierdz; 


NI 
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am 14. October: Kamienietz, Boyniowitz, Ziemientzitz, Przezchlebie, Schalſcha, Czakanau, 
Zernik v. Gr. und Zernik ftädt,; 

am 17. October: Rudzinietz, Rudno, Plawniowitz, Petersdorf v. W., Petersdorf ſt., 
Col. Neudorf, Bitſchin, Ciochowitz, Kliszezow, Tatiſchau; 

am 18. October: Poniſchowitz, Niekarm, Niewieſche, Slupsko, Wydow, Chechlau 
und Lonia; 

am 19. October: Schloß Kieferſtädtel, Stadt Kieferſtädtel, Kozlow I. II. und III, l 
Chorinskowitz, Polsdorf, Rachowitz, Gr.- und Kl.⸗Schierakowitz; 

am 21. October: Laband, Czechowitz, Alt-Gleiwitz, Niepatſchuͤtz, Przyſchowka, 
Boyczow, Latſcha, Laskarzowka; 

am 22. October: Koppinitz, Col. Dombrowka, Lonczek ſt., Lubie, Jaſten, Schierot, 
Col. Sabinka, Woysko I. II. und III., Zacharzowit; 

| am 24. October: Swientoſchowitz, Xigdzlas, Lubek, Rachowig, Jaſchkowitz, Zawada, 
Tworog, Neudorf Tw., Koten, Weſſola, Brynnek, Polom; 

am 25. October: Langendorf, Czarkow, Hannuſſek, Kieleczka, Mikoleska, Potempa 
Schwiniowitz; 

am 26. October: Otmuchow, Radun, Col. Radun, Wiſchnitz, Blazeowitz, Schwieben; 

am 28. October: Gr. ⸗Patſchin, Kl. Patſchin, Gr. Kottulin, Kl. Kottulin, Proboszezowitz, 
Sarnau, Kl.⸗Wilkowitz, Lonczek Toft, Schloß Toſt, Elgot Toſt, Giegowig, Kotliſchowit; 

am 29. October: Dombrowka, Pawlowitz, Kl. Pluſchnitz, Skal, Oratſche, Piſarzowitz, 
Eiſengießerei; a 

am 31. October: Boguſchuͤtz und Stadt Toſt; 

am 2. November: Stadt Peiskretſcham; 

am 4. November: Stadt Gleiwitz. 

Die noͤthigen Druckformulare zu den Klaſſenſteuer-Rollen find beim Buchdruckereibeſitzer 
Neumann in Gleiwitz, gegen Bezahlung, zu haben. — Kamienietz, den 1. September 1853. 
Der Königliche Landrath. 
Graf Strachwitz. 


7 
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131. Die Lieferung der im Jahre 1854 erforderlichen Fourage für die Pferde 
der im hieſigen Kreiſe ſtationirten Gensdarmen und der etwa noch anzuſtellenden Huͤlfsgensdarmen 
ſoll auf Anordnung der Königlichen Regierung an Mindeſtfordernde im Wege der Submiſſion 
oder Licitation verdungen werden. 

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf den 17. October c. in meiner hieſigen 
Amtskanzlei anberaumt, in welchem von früh 8 bis Mittag 12 Uhr die ſchriftlich hier eingehenden 
Submiſſionen angenommen und mündliche Anerbietungen zur Licitation geſtellt werden. 

Ich lade hierzu cautionsfähige Lieferungsluſtige, namentlich die Herren Dominialbeſitzer 
oder deren Stellvertreter mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen während der Amtsſtunden 
hier eingeſehen werden können. Nachgebote werden nicht angenommen und der Zuſchlag bleibt 
der Königlichen Regierung vorbehalten. 8 

Schließlich bemerke ich noch unter Bezugnahme auf die im Amtsblatt Stuck 33, IR. 193, 
erlaſſene Bekanntmachung der Königlichen Regierung vom 30. Juli c., daß der Entrepreneur 
außer den ſonſtigen in den Lieferungsbedingungen erwähnten Verpflichtungen einen verhältniß— 
mäßigen Antheil der Koſten der öffentlichen Bekanntmachung wegen der Lieferungsverdingung zu 
übernehmen hat. 8 

Kamienietz, den 31. Auguſt 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


132. Wegen nothwendig gewordener Reparatur der Fluthfchleufen- Brüde 
267 zu Tworog wird in der Zeit vom 11.— 17. September d. J. die Paſſage durch das 
Dorf Tworog geſperrt ſeyn und müſſen alle von der Graf Renardſchen Chauſſee nach Lublinitz, 
Koſchentin ꝛc. gehenden Fuhrwerke und umgekehrt über Koten die Tour einſchlagen. 
Kamienietz, den 2. September 1853. ö 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


% 33. In der Nacht vom 25. zum 26. ſind dem Bauer Gralla zu Kotliſchowitz 
eine braune Stute ohne Abzeichen und eine Fuchsſtute mit Schnurbläſſe, beide Pferde gut ge⸗ 
nährt und im Alter von 9 Jahren, aus dem Stalle geſtohlen und gleichzeitig auch ein Paar 
Geſchirre mit entwendet worden. 5 

In derſelben Nacht wurde auch dem Bauer Gralla zu Piſarzowitz ein noch ganz neuer 
N- mit eiſernen Achſen geftshten. ; 

Die Diebe haben die Tour nach Sami zu genommen. „ nana ; 

Die, Bolizeibehörden und Gendarmen werden hiervon Behufs Ermittelung der Thaͤter 
ſowie der geſtohlenen Pferde und des Wagens in Kenntniß geſetzt. 


Kamienieß, den 30. Auguſt 1853. 


Der Königliche Bandera 
Graf Strachwitz. 


V 134. Nachdem den Ortsgerichten zu Blaczeowitz, Czgarkow, Nieder⸗Dziersnd, 
Ober- Dziersno, Kieleczka, Langendorf, Lonczek ſt., Kl.-Patſchin, Pniow, Radun, Col. Radun, 
Col. Sabinka, Schierot, Schwieben, Kl.⸗Wilkowitz, Wiſchnig, Zacharzowitz, Groß⸗Jaolſchan 
und Pfarrlich-Zaolſchan, die von dem Herrn Dr. Stroheim zu Gleiwitz liquidirten Impfgebühren 
und Fuhrkoſten für dieſes Jahr beſonders mitgetheilt worden ſind, fordere ich dieſelben nunmehr 
auf, die betreffenden Belräge ein zuziehen und bei der Steuer-Einzahlung pro September c. an 
die Kreis-Communal⸗ Kaſſe in Gleiwitz zur Vermeidung der Erekution abzuführen. 
| Die Eltern der Impflinge haben die Impfgebühren zu bezahlen, die Gehen da; agegen 
müͤſſen von den Geſpann haltenden Wirthen aufder werden. * e 


Kamienietz, den 31. Auguſt 1853. 
Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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NM 235. An Beiträgen zum Denkmal für des hochſeligen Königs Majeftät find 
ferner eingegangen: 
Aus Poniſchowitz: vom Polizei-Diſtrikts⸗Commiſſarius und Verwalter Lüdke 1 RZ 10 , Vers 
walter Heintze 10 %%, Oekonom Schmidt 5 Gr, Oekonom Hälbig 5 Ar, Frau Ziddek 10 Ve, Scholz 
Anton Schnura 5 , Kutſcher Kolenda 5 Gr, Schmidt Ziron 5 Gr, Schaffer Piela 5 Gr, 


\ zuſammen 3 M S.. & 
Bisher waren nachgewieſen 99 = 5⸗ũ“ . 


find überhaupt eingegangen 402 % 5 n + Da. 


welche dem Comité in Breslau eingeſandt worden ſind. 


Kamienietz, den 27. Auguſt 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


136. Der im diesjährigen Kalender auf den 25. October d. J. anberaumte 
Krammarkt zu Gleiwitz iſt auf den 10. November c. verlegt worden. Der Viehmarkt findet 
Tags vorher ſtatt. 


Oppeln, den 13. Auguſt 1853. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Aulock. 


Den Ortserhebern des Kreiſes wird die Vorſchrift wegen Verechnung der Zu- und 
Abgänge in den Lieferzetteln, Stuck 49 des Kreisblattes pro 1851, hiermit in Erinnerung ge- 
bracht. 

Gleiwitz, den 6. September 1853. 


Königl. Kreis Steuer Amt. 
Nolda. 
— — — 
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Bekanntmachung. 

Der Klodnitz Kanal wird wegen mehrerer noth⸗ 
wendig gewordenen Reparaturen an den Schleuſen und 
Brücken ꝛc. in feiner ganzen Länge vom 5. bis 24. 
September d. J. für die Schifffahrt geſperrt werden. 

Dies wird den Kanalſchiffern zur Beachtung be⸗ 
kannt gemacht. 

Oppeln, den 11. Auguſt 1833. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 

Die V. Sitzungsperiode des hieſigen Schwurgerichts 
für das Jahr 1853 beginnt am 3. Oktober d. I., was 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Gleiwitz, den 31. Auguſt 1853. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Steckbrief. Der am 11. Februar c. vor de 
Schwurgericht wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls im 
erſten Rückfalle mit einer zwei ein halbjährigen Zucht⸗ 
hausſtrafe belegte Bergmann Joſeph Steinert aus Mies 
chowttz, — aus Poppelau (Kreis Oppeln) gebürtig — 
im beiliegenden Signalement näher bezeichnet, it geſtern 
Abends 7 Uhr aus der Arbeit an dem Eiſenbahndam⸗ 


me unter Entwendung eines Geabſcheites und Trage⸗ 


bandes entſprungen. 

Sämmtliche Bebörden werden erſucht, auf den Stei⸗ 
nert Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften 
und gegen Erſtattung der Transportkoſten an unſere 
Geſangenen-Juſpection abzuliefern. 


t 


Weizen, 
der Scheffel 


In der Stadt Preis. 


Gleiwitz, Hoͤchſter 3126 
den 6. September.] Niedrigſter] 2128| - 
Ratibor, Hoͤchſter 36 1| 6 
den 1. September | Niedrigſter | 2122 6 
Oppeln, Hoͤchſter 21251 
den 22. Auguſt. J Niedrigſter ] 12122] 6 


Redacteur: der Landrath. 


Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt ſchlank, 


Peak 


Uwiadomienie. 

Kanat Ktodnicki bedzie wzgledem roznych na 
upustach i mostach potrzebnych reparaturow 
wcalej swej diuzy od pigtego az do cztery dwud- 
ziestego Paidziernika r. b. dla lodziarstwa zam- 
kniety. 

To todziarzom daje sie do wiadomosci. 

Opole, 11. Wrzesnia 1853. 

Krölewska regencya, 
czeSC spraw wewnetrznych. 


nn un 


Auch wird Jeder, der von dem Aufenthalte des 
Steinert Kenntniß hat, aufgefordert, der nächſten Ge⸗ 
richts- oder Polizeibehörde davon ungeſäumte Anzeige 
zu machen. 

Gleiwitz, den 24. Auguſt 1833. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Signalement. Familienname Steinert, Vorna⸗ 
me Joſeph, Geburtsort Poppelau, Oppelner Kreiſes, 
Aufenthaltsort Miechowitz, Beuthener Kreiſes, Religkon 
katholiſch, Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare 
ſchwarzbraun, Stirn frei, Augenbrauen braun, Augen 
braun, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zaͤh⸗ 
ne vollſtändig, Kinn oval, Geſichtsbildung länglich, 
5 f Sprache deuiſch, 
beſondere Kennzeichen keine. 

Bekleidung: ein Leinewandhemde, ein Paar 
Militairtuchhoſen, ein ſchwarzer Filzhut, ein buntes 
Halstuch, ein Paar Stiefeln; ohne Jacke. 


das Schock 
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Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


